Das LRS-Konzept an der Erich Kästner-Schule Karlsruhe
Sprachbehinderte Kinder entwickeln häufig eine Lese-Rechtschreibschwäche. Um dieser LRS vorzubeugen bzw. entgegenzuwirken, haben wir an der Erich Kästner-Schule ein LRS-Konzept beschlossen, das die Schülerinnen und Schüler von der ersten Klasse an bis in die Hauptschule begleitet.
Wichtig ist uns hierbei neben der Diagnostik und der Wahrnehmungsförderung die systematische Vermittlung von Grundlagen. Hier die Eckpfeiler unseres Konzepts im Anfangsunterricht:
· Training der phonologischen Bewusstheit 

· analytisch-synthetischer Leselehrgang

· systematische Einführung der Buchstaben 

· Verwendung möglichst lautgetreuer Wörter am Anfang mit leicht  und kontinuierlich zu bildenden Konsonanten (M , N , L , R.....)

· Verwendung von einheitlichen Lautgebärden (PMS)
· Silbenorientierung: Silbenweises Aufschreiben von Wörtern, Lesen von Silben, silbierten Wörtern und Pseudowörtern.

· Übung beider Lesestrategien: Buchstabe-für-Buchstabe („Erlesen“ von Wörtern) und Ganzwort-Erkennen.

· Integration der FRESCH-Strategien (anfangs silbengliederndes Sprechschreiben, später Verlängern und Ableiten )

· Merkwörter-Training : Arbeit mit Rechtschreibkarteien oder Merkheften (s. FRESCH)

Weiterführung des LRS-Konzepts in den Klassen 3/4:

· Weiterarbeit  mit den FRESCH-Strategien für die Rechtschreibung

· Wortarten üben, einheitliche Farbgebung der Wortarten für alle Klassen. Die Wortarten sind eine wichtige Grundlage für die FRESCH-Strategien.
Weiterführung des LRS-Konzepts in der Klasse 5: 

· Diagnose der Lese-/ Rechtschreibleistung.

· „Crash-Kurs“ für die FRESCH-Strategien für alle neuen Schüler.
· Weiterarbeit mit den FRESCH-Strategien, dem Merkheft bzw. der Rechtschreibkartei

· Schwerpunkt der Arbeit liegt auch weiterhin bei der Lesekompetenz: Sinnerfassendes Lesen und Leseschnelligkeit
· Förderung der Leselust durch Vorlesen und Buchvorstellungen 
